
Baustellenfortschritt
Das Verwaltungszentrum des Bundes an der 
Mühlestrasse in Ittigen beherbergt seit 2006 
verschiedene Ämter des Eidgenössischen 
Departements für Umwelt, Verkehr, Energie 
und Kommunikation (UVEK). Auf zwei Bauten 
verteilt, erweitert der Bund diesen Standort 
zwischen Worble und Wald um 900 Arbeits­
plätze.
2012 hat das Bundesamt für Bauten und Lo­
gistik (BBL) einen Projektwettbewerb durch­
geführt. Die Jury hat das Projekt “Fitzcarraldo” 
des Büros Berrel Berrel Kräutler Architekten 
zur Ausführung empfohlen.
Nach einer vierjährigen Planungsphase wurde 
im April 2017 mit dem Aushub für die erste 
Etappe begonnen und seit Herbst 2017 wird 
der Rohbau erstellt. Mit Beginn des neuen 
Jahres sind die Baumeister im Erdgeschoss 
angelangt. Der Holzbau wird ab Februar 2018 
parallel mit dem Beton hochgezogen.
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Der vorliegende Baustellenreport erscheint 
viermal jährlich und enthält Informationen zum 
Baustellenfortschritt und den bevorstehenden 
Arbeiten sowie zu bestimmten Eigenheiten 
des entstehenden Bauwerkes. Es richtet sich 
an die Mitarbeitenden in den umliegenden 
Gebäuden, an die Projektbeteiligten und an 
interessierte Besucherinnen und Besucher. 
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Projekt
Die Architekten stricken das vorgefundene 
Bebauungsmuster  des UVEK-Campus mit 
zwei gleich gerichteten, lang gezogenen Bau­
körpern weiter. Die Volumen des fünf- und 
des siebengeschossigen Neubaus sind im 
Grundriss und im Schnitt klar strukturiert. Um 
einen zentralen massiven Betonkern gliedern 
sich umlaufende Geschosse, die aus einer 
Holz-Beton-Verbundkonstruktion bestehen. 
Die beiden Gebäude werden in zwei Etappen 
erstellt.
Der massive Kern des Gebäudes VG beinhal­
tet alle vertikalen Erschliessungen, Sitzungs­
zimmer, Nebenräume sowie die Verteilung der 
Installationen. In seiner Mitte befindet sich 
ein Atrium, das sich zwischen zwei Treppen­
häusern und über die ganze Höhe des Baus 
aufspannt. Dieses Zentrum dient der Ankunft, 
Begegnung und Verteilung der Mitarbeiten­
den und Besucher. 
Um den Betonkern herum ist eine Raumstruk­
tur aus Holz angelagert, welche die Büroräu­
me aufnimmt. Diese sind der Fassade entlang 
aufgereiht und zeichnen sich durch ihre Aus­
sicht ins Grüne sowie eine gute Belichtung 
und Belüftung aus. 
Auskragende Vordächer strukturieren als um­
laufende Bänder die Baukörper und binden 
diese in den bestehenden Campus ein.
Zwischen dem siebengeschossigen Neu­
bau und dem Ufer der Worble entsteht ein 
grosszügiger Grünraum mit einer vielfältigen 
Vegetation. Verschiedene Aufenthaltsorte 
unter Erlen, Weiden und Eschen bieten den 
Mitarbeitenden Erholungszonen am Wasser.
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